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(EnMicf? ift nadj böfen, febroerett Stuttbeu
(Eine 3nfcbvift glucflid; aufgefititben
Dafj fldt jebe ITteiming fdjlan begleiche

Sd;reibt bie finge ßanb: Dem bentfdjen Heiebel"
So rerfcbroittbct roofjl bic bfift'rc LDolfe

Stillen tlntnutt|s unter'm beittfdjett Dolfe.
Slber roieber gtbt's Bebenfett, fdjroere,
©b nicbt bentlidjer bas Sprüchlein märe

OKeinc Silbe mufj ber Künftler ftreieben,

IDenn er's alfo malt): Den bentfdjen Beieben!"

3" Paris.
ji: IDiffen Sic, icb, tjûbe einen Cojnac, menn matt bett trinft, btlbet

mau fidj ein, präfibent ber Bcpttblif 31t fein."

B: Sllfo fcbon mefjr (5 a s cognac."

£ i n ft.
"Siapoleon L (patrouittirenb, ftöfjt auf eine Sdjilbroadic

Sotbat: ßerr Kaifer! 3dj bin oor (Ermattung unfäfjig, bic heilige
pftiebt biefes roidjtigcn poftens uod; länger richtig 3U erfüllen."

Ttapolcoti I. : Hut)' Did; ans, ich übernehme ben poften fo langt"
Der Kaifer ftefjt IPadjc ber Sofbat fällt um unb fdjläft.

"Jttajor ,$dnnfl-J&«nfl (patrontllirenb, ftöfjt auf eine Sdjilbroadjc
äofbat: ßerr ITtajor idj bin fo eimübct, bafj idj bie IDadjc leiber uidjt

tnetjr 3ttrcrläffig ausüben fanu."

pajor âidji«9-J»»nfl : 3ft bas Disjtplin, Sdjafsfopf 2$ Stunb' Slrreft !"
Solbat fällt um; ber ITtajor geht in's IDirtbsbaus.

Den Sojialiften-iriarfd; 31t pfeiffeit

ßat Sattlus" beu Solbaten

3m Uebertnutf) geratben

Dafj poIi3iftcn iljn ergriffen

lîatiirlictj I roar 311 benfen!

IKan tuirb ilju bod; uidjt benfen

© nein 3ttm pfeif fen mirb g C3 mutigen
Der fdjledjte Kerl 3 roei (Lage,

Dafj ihm bie Bfafeplagc
Pcrfcngc Hachen, ßals uub £nngen I

So roirb ber £nmp 0011 S a u I tt s

HTit Sift bcfctjrt 311111 paulns.

2U\s einer ^ufünftigen Ctjronif.
Das iSnabenjatjr (895 hat iu unferm 5djmei3crlanbe tedjt fdjlimm

bebütirt. fdjroeres Untjcil paffirtc auf ber (gottbarbrottte, allmo es bem ßimmel

gefiel, nnfägltdjc ITtaffen Sdjnee's aufjitljäufen unb ben Derfetjr unliebfam 3U

ftöreit, ja unmöglich 311 mad;ctt. Das roäre fdjliefjlidj 311 ertragen gemefen, leiber

aber foftetc bie Biefeuarbeit ber Sdjneeberoältiguitg nod; foftbares lïïcttfcbcttleben,

unb jroar gerabe aus beu oberen gefjntanfenb". Unter beit gabllofcri, Eag unb

Stacht itnabläfftg befdjäfttgten SIrbcitcnt befanben fid; nâmlidj auch, cittgebenf

iljrer Pflidjt, fämmtlicbe ITtitgliebcr bes Dircftions- unb Derroaltungsrattjes.

Dtefe mollten fid; natürlich, nidjt nachjagen laffen, bafj fie für iljre paar mütjclofcu

Sitzungen fo unb fo niele taufenb franfen per ^abv einfachen fie mollten

aud; in geiteu ber Sïotfj ttnb Bebrängnifj auf bem pfatje fein nnb mit iljrer

Perfon einfteb.cn". «eiber fielen bie (Eblen alle tfjrctn Pflichteifer jum ©pfer.

Denn als nad; beenbigter Slrbeit Slppell getjalten mürbe fiebe, ba autroortete

feines ber ttjeucrtt" ßänpter auf feinen Sîamen I Sllle roaren fic unter ben

Sdjuccmaffeti nnb £aroinctt begraben! Diefcs fcltene Seifpiel ber Slitfopfcnmg

oerbient mit golbenen £etteru in ben (Sebcnttafeln bet (gefdjidjte eingegraben

31t roerben, eingegraben, roie fie, bic (Eblen, im falten Schnee. Blaffet Sleib unb

tjämifdjc Säfterfudjt fjaben jroar audj Ijicr mie immer bei grofjen Übatett

ifjre fläglidje Holle gefpielt 1 <£s ging nämlidj bas (Serüdjt: 21ns guten (grünben

tjabe feiner ber (genannten beim Slppell fein ßier" gerufen, meil non Sln-

fang att Keiner "

Sln biefer Stelle tjat ein fjäfjlictjcr gufali bem Sdjreiber einen poffeu

gefpielt, unb 5mav in ^orm eines nngefdjiifeuett üiutenflccffes, ber bic ^ortfetjung
bes tlertes röllig ltnleferlirtj macfjt. Der £efcr roirb ifjn übrigens ohne ITiithe

erratfjen.
«Incflidjcriocifc ift bie 3nfdjrift nod; oorbanben; fie lautet alfo:

Slls mau 3äfjltc acbtjebnbnnbert
fünf unb neutijig, finb, beronttbert

©b bem grofjen ßelbcnmuttje,
Sltle (Sotttjarbmataborcn
3m £aroineufdjoofj erfroren,
Sterbenb (roo ift nidjt befannt

Jffir Perfeljr nnb Paterlanb

3dj bin ber Düfteler Schreier

Uttb finbe es bebettflidj läjj",
Siämlidj bas porgclegte

Steile (Scfattbfdjaftsgcfetj.

»Es meint unfer Pölflein Ijalt immer,

3 h m getjörc audj nodj ein IDort,

gu beut (Scfaubten ober (Scf ch icf ten
Sien biplomatifdjeu Sport.

Das bleibt ja geroifj uidjt ganj ohne ;

Denn 311 rtsfireu mürbe mohl fein,

Dafj jebe roe ige (traoatte

(gefanb ttt ber Scbroeij roollt' fein I

ÎToui: Söttift mer roieber ZTäbis 11s ber gytig ufgrnblä. Der neu

pariferpräfibettt roie hääfjt ber pefti ?"

^ö6i: 3^ ka ölefä Pauri", bo fät mer bä Sonbercgger, mä tbüegs
usoerfprcdjä : ^otjr".

!T*tti: Do megä roas djönb bie bouuers ^raufridjer berä güg nöb

fdfttbä, mie mä fdjroätjt?"
jTtöpi: 's ift ebä nämä ftrolig atbli; bte ^rattjöslcr fchrybet nöb roie's

prädjtet nnb rebit nöb roie's benfet nnb benfet nöb roie anber £üt, unb anber
£üt fönb au fä STaträ".

%oni: Stemel roolleroeg b'Stppijetter nöb. So, ^fobr - 's djiöet
grab, rote roenn er fetjo roieber porig" war."

Jftöbi: 3 glob's bigopp an! Der gnet Uta ift roieber balb Dor"
coni : IDirb roan! fo fy fdjlof megä bem 110 glycb roaul!"

Der alte Cöbi fpricr/t:
IDas frabbelt Ijerum auf meiner ßaut
3ft's etroa ber Sötyn, bet beu Schnee roegtbaut

© nein, bie Stift roefjt eiftg fait
Unb ber Sdjttee fteljt ftarr, oom ^roft umfrallt.

IDas fönnen benn bas füt Starren fein

-, Dodj hoffentlich feine oon fleuch unb Bein

SÜod; Keiner tjat ftd; jur IDiutcrs-gcit
Des Sieges über beu tlöbi gefreut

(Es roäre ja Selhftmorb, roollt' er's je

Perfttdjeu im (gratis non (Eis unb Sdjnee

ï)tuar Ijat mau an eitlen Hutjmestiatveu
Diefeu Selbftmorbfitjel audj idjon erfatjrett.

Pielleidjt fiub's meine (Sttomen nnb groerge
Stirn ja, bte fennen ben Slltcu rom Berge",

Die mögen fidj's leiften, bie finb gefeit
llnb betten gcfctjietjt non mir fein Seib

Dodj nein! td; höre IlTcttfdjenftimmcti,
Unb roaljrtjaftig I fetje tjerunterflimmen

(Ein ürüpplcin, halb in Sdjnee oerfttnfen
llnb brunten im bal mirb ifjnen gerouttfeit.

Dort itatjt eine Sdjaar, fie 3U empfangen,

(gernftet mit Beilen, mit Seilen nnb Stangen!

3 tjr £cutc feib bod; roirflicfj 31t gut,
(Etroas anbres oerbiettte ber Jfrenelmnttj,

Hidjt Seile unb anbete SSettungsgerätbe

3dj müfjt', roas au eurer Stell' ich ttjäte

(Eine Hutfjc fjätt' id; gebradjt, um bett Pieren
Den Svücfeit ein menig eittjulchmierett

KarneDals=5plitter.
mancher ift, roenn cr feine £arpc abnimmt, erft recht masfirt.

* *
(gib einer Dame bes Ballctfotps eine glafdje Seft jum Beften, nnb fie

roirb erfenutlid; fein, roenn fie aud; noch io fetjr oermummt ift.

Diejenigen, roeldje bas ganje 3atlr tjinbutdj lieberlid; ttnb biejenigen,

meldje jatjrübcr redjt orbentlid; finb, toben beim Karneoal am meiften.
* *

Point Karnepal foll mau bei allen £euten luftig fein, nach beut

Karnepal abet mit beim S e dj f e läuten.

Endlich ist nach bösen, schweren Stunden
Eine Inschrift glücklich ausgesunden!

Daß stch jede Meinung schlau begleiche

Schreibt die kluge Hand : Dem deutschen Reiche!"
Sc verschwindet wohl die düst'rc Wolke
Stillen Unmuths unter m deutschen Volke.

Aber wieder gibt's Bedenken, schwere,

Ob nicht deutlicher das Sprüchlein wäre

^Keinc Silbe muß dcr Künstler streichen,

wenn er's also malt): Den deutschen Reichen!"

)ii jDaris.
A: Wissen Sic, ich habe einen Cognac, wenn man den trinkt, bildet

man sich ein, Präsident der Republik zu sein."

P: Also schon mehr Gascognac."

Linst.
Napoleon l. .patrouillirend, stößt auf eine Schildwachc

Soldati Herr Kaiser! Ich bin vor Ermattung unfähig, die heilige

Pflicht dieses wichtigen Postens noch länger richtig zu erfüllen."
"Napoleon l. : Ruh' Dich ans, ich übernehme den Posten so lana!"

Der Kaiser steht Wache dcr Soldat sällt »m und schläft,

Jetzt.
Major Sching-M«g ^patrouillirend, stößt aus eine Schildwachc

Soldat: Herr Major ich bin so ermüdet, daß ich die wache leider nicht

mehr zuverlässig ausüben kann."

Major Schwg-Mug. : »Ist das Disziplin, Schasskopf? 24 Stund' Arrest !"
Soldat fällt um; der Major geht in's Wirthshaus.

Den Sozialisten-Marsch zu pfeiffeu

Hat Saulus" den Soldaten

Im Uebermuth gerathen!

Daß Polizisten ihn ergriffen

Natürlich I - war zu denken!

Man wird ihn doch nicht henken?

G nein - zum Pfciffen wird gezwungen
Der schlechte Kerl Zwei Tage,
Daß ihm die Rlaseplagc

versenge Rachen, Hals und Lungen!
So wird der Lump von Saulus
Mit List bekehrt zun, Paulus.

Aus einer zukünftigen Chronik.
Das Gnadenjahr ^>,'> hat in unserm Schweizerlande recht schlimm

dcbülirt. Schweres Unheil passirtc ans der Gotthardrollte, allwo cs dem Himmel

gefiel, unsägliche Masten Schnee's auszuhäusen und den Verkehr unliebsam zu

stören, ja unmöglich zu »rächen. Das wäre schließlich zu ertragen gewesen, leider

aber kostete die Riesenarbeit der Schneebewältigung noch kostbares Menschenleben,

und zwar gerade aus dcn oberen Zehntausend". Unter den zahllosen, Tag und

Nacht unablässig beschäftigten Arbeitern befanden sich nämlich anch, eingedenk

ihrer Pflicht, sämmtliche Mitglieder des Dircktions- und Verwaltungsrathes.

Diese wollten stch natürlich nicht nachsagen lassen, daß sie für ihre paar mühelosen

Sitzungen so nnd so viele tausend Franken per Jahr einsackten sie wollten

anch in Zeiten dcr Noth und Bcdrängniß auf dem Platze scin nnd mit ihrer

Person einstehen". Leider fielen die Edlen alle ihrem Pflichteifer zum Opfer.

Denn als nach beendigter Arbeit Appell gehalten wnrde siehe, da antwortete

keines der theuern" Häupter auf seinen Namen! Alle waren sie unter den

Schncemassen nnd Lawinen begraben! Dieses seltene Beispiel der Aufopferung

verdient mit goldenen Lettern in den Gedenktafeln der Geschichte eingegraben

zu werden, eingegraben, wie sie, die Edlen, im kalten Schnee. Blaffer Neid und

hämische Lästersucht haben zwar anch hier wie immer bei großen Thaten

ihre klägliche Rolle gespielt! Es ging nämlich das Gerücht: Ans guten Gründen

habe keiner der Genannten beim Appell sein Hier" gerufen, weil von

Ansang an Keiner "

An dieser Stelle hat cin häßlicher Husall dem Schreiber cinen Possen

gespielt, und zwar in Form eines nngeschufcuen Tintenkleckses, der die Fortsetzung

des Textes völlig unleserlich macht. Der Leser wird ihn übrigens obnc Mühe

errathen.
Glücklicherweise ist die Inschrist noch vorhanden; sie lautet also:

Als man zählte achtzchnhundert
Füns und neunzig, sind, bewundert
Ob dem großen Heldcnmuthe,
Alle Gotthardmotadorcn
Im Lawinenschooß erfroren,
Sterbend (wo ist nicht bekannt

Für Verkehr nnd Vaterland!

Ich bin der Düsteler Schreier

lind finde es bedenklich lätz".
Nämlich das vorgelegte

Neue Gesandschaftsgcsetz.

Es meint unser Völklein halt immer,

Ibm gehöre anch noch ein wort,
Zu dem Gesandten oder Geschickten
Nen diplomatischen Sport.

Das bleibt ja gewiß nicht ganz ohne;

Denn zu riskiren würde wohl sein,

Daß jede weiße Eravatte

Gesandter der Schweiz wollt' scin!

Toni: Söttist mer wieder Näbis us der Zvtig nfginblä. Der neu

Pariserpräsidcnt wie hääßt der pesti?"
Aöbi: Ich ha glesä vauri". do sät mcr dä Sondercggcr, mä thüegs

usversprcchä: Fahr".
Totti: vo wegä was chönd die donners Frankricher derä Züg nöd

schribä, wie mä schwätzt?"

/lsbi: 's ist ebä nämä strolig ardli; die Französier schrvbet nöd wie s

xrächtet nnd redit nöd wie's denket nnd denket nöd wie ander Lüt, und ander
Lüt sönd an kä Narrä".

Honi: Aemel ivölleweg d'Appizeller nöd. So, Fohr 's chidet

grad, wie wenn er scho wieder vorig" wär."
Köbi: I glob's bigopp au! Der guet Ma ist wieder bald vor"
TtMi: wird waul so sv schlaf wegä dem 110 glvch waul!"

Der alte Tödi spricht!
Was krabbelt herum auf ineiner Haut?
Ist's etwa dcr Föhn, der den Schnee wegthant

G nein, die Luft weht eisig kalt
Und der Schnee steht starr, vorn Frost umkrallt.

Was können denn das sür Narren sein

^ Doch hoffentlich keine von Fleisch und Lein

Noch Keiner hat sich zur Winters-Zcit
Des Sieges über den Tödi gesreut!

Es wäre ja Selbstmord, wollt' er's je

versuchen im Grans von Eis und Schnee!

Hwar hat man an eitlen Ruhmesnarren
Diesen Selbstmordkitzel anch schon erfahren.

vielleicht sind's meine Gnomen nnd Zwerge
Nun ja, die kennen den Alten vom Berge",

Die mögen sich's leisten, die sind gefeit
Und denen geschieht von mir kein Leid I

Doch nein! ich höre Menschenstimmen,
Und - wahrhaftig! sehe herunterkliinmen

Ein Trüvvlein, halb in Schnee versunken

Und drnnten im Thal wird ihnen gewunken.

Dort naht eine Schaar, sie zu empfangen,

Gerüstet mit Beilen, mit Zeilen und Stangen!

Ihr Lente seid doch wirtlich zn gut,
Etwas andres verdiente der Frevelmuth,

Nicht Seile und andere Rettnnzsgeräthe
Ich wüßt', was an eurer Stell' ich thäte

Eine Ruthe hält' ich gebracht, um den vieren
Den Rücken ein wenig einznschmieren

Karnevals-Splitter.
Mancher ist, wenn er seine Larve abnimmt, erst recht inaskirt.

Gib einer Dame des Balletkorps eine Flasche Sekt zum Besten, und sie

wird erkenntlich sein, wenn sie anch noch io sehr vermummt ist.

Diejenigen, welche das ganze Jahr hindurch liederlich uud diejenigen,

welche jahrübcr recht ordentlich sind, toben beim Karneval am meisten.

Vorm Karneval soll man bei allen Leuten lustig sein, nach dem

Karneval aber nnr beim Sechseläuten.
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